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Sie TsgW der VölkeMMstes
Geni , 4 . Juni . Der Völkerbundsrat beschlob in seiner ver¬

traulichen Sitzung aus Antrag Scialojas . an die regelmäßiger
Vertreter Deutschlands und Frankreichs im Völkerbundsrat, Dr
Ltresemann und Briand , Telegramme abzusenden , in denen da¬
vedauern der Ratsmitglieder über die Abwesenheit der beiden
Staatsmänner und zugleich die lebhafte Genugtuung über ihre
Wiederherstellung von langer Krankheit zum Ausdruck gebracht
wird. Die anschließende öffentliche Sitzung wurde von dem neuen
Ratspräfidenten Vethencourt mit einer kurzen Ansprache ein¬
geleitet, in der er u . a. der Zuversicht Ausdruck gab , dab Qui-
«ones de Leon bald wieder im Rat Mitwirken werde . Spanien
und seine Regierung habe " , so erklärte der Ratspräsident, durch
Wiederaufnahme ihrer Mitarbeit im Völkerbund der Welt ihre
unerschütterliche Treue zu dem Ideal des Friedens und der
Internationalen Zusammenarbeit bewiesen. Das Anwachsen der
Arbeiten des Rates und der Versammlung in den achteinhalb
Fahren ihrer Tätigkeit insgesamt eineinhalb Jahre tätige Zu¬
sammenarbeit von ungezählten Delegierten gebracht habe , sei
der beste Beweis für die Erstarkung des neuen internationalen
Lebens. Es wurden sodann die Berichte über Kinderschutz und
Aber die Tätigkeit des Sygieneausfchusses genehmigt. Der hy¬
gienische Bericht verzeichnet ein erstmaliges praktisches Ein¬
greifen zugunsten tuberkulöser griechischer Flüchtlinge und ferner
die Mitarbeit der Hygieneabteilung des Völkerbundes Lei der
Hilfsorganisation zugunsten der von den Erdbeben betroffenen
Bulgaren . Außerdem wird im Zusammenhang mit der vom
Völkerbund nach Frankfurt «unberufenen Tagung zur Stan¬
dardisierung der Heilsera den deutschen und preußischen Behör¬
den der Dank für die gewährte Gastfreundschaft ausgesprochen.

Genf. -1- Juni . Man erwartet für den Anfang der Tagung
zahlreiche Besprechungen mit dem litauischen Ministerpräsidenten
Woldemaras, der , wie allgemein angenommen wird, sich dies¬
mal vermehrten Schwierigkeiten bei der Vertretung seines
Standpunktes gegenüberseben wird. Die polnisch -litaiusche Frage
wird frühestens am Mittwoch und der Optantenstreit kaum vor
Freitag zur Debatte gestellt werden . Obwohl Rumänien bei
seinem Widerstand gegen die Märzentscheidung des Rates bleibt,
klaubt man in ungarischen Kreisen annehmen zu dürfen , daß
der Rat nunmehr durch die Ernennung der beiden neutralen
Zusatzrechte in das ungarisch -rumänische Schiedsgericht zur Ver¬
wirklichung seines Beschlusses schreitet.
Ueberweisung der polnischen Wilnanote an den Völkerbundsrat

Genf, 4 . Juni . Die polnische Delegation hat eine Abschrift
der polnischen Protestnote an Litauen wegen der Proklamierung
Wilnas zur litauischen Hauptstadt dem neuen Ratspräsidenten
mit der Bitte um Weiterleitung an die Ratsmitglieder zu¬
stellen lassen.

Peking gefallen!
^ Wie zu erwarten war , wurde Peking von den südchinesi-
fchen Nationalisten nach dem Abzug Tschangtsolins besetzt.
Die verbündeten Generäle können einen Sieg über Tschang-
tsolin feiern , obwohl die Besetzung Pekings nicht nach einer
siegreichen Schlacht erfolgte , sondern die Auswirkung lang¬
sam gereifter Erfolge ist. Der nordische Diktator Tschang-
tsolin hat seinem Geldgeber .Japan lange Zeit hindurch
t .u und brav gedient , konnte aber den Umschwung in
China nicht aufhalten . Jetzt ist er mit seinen Truppen nach
seiner ureigenen Provinz , der Mandschurei, und nach seiner
Residenz , Mukden, zurückgezogen.

Und seine Sieger ? Sie sind am Ziel ihrer Sehnsucht an¬
gelangt. Das Werk ist vollbracht . Es kann zur politischen
Vereinigung Chinas geschritten, es kann an einem wirt¬
schaftlichen Aufbau des durch lange Kriegsjahre verarmten,
ausgehungerten und ausgeplünderten Reiches, gedacht wer¬
den . Eine neue Aera der chinesischen Geschichte und hiermit
der Geschichte der ganzen Welt kann beginnen , und die
unsterbliche Seele des großen Sun Pat -Sen kann ob des.
Sieges seiner Jünger jubeln . Wirklich? Es ist anzuneh¬
men , daß der tote Führer ebenso . weitsichtig geblieben ist
wie der lebende . Und da wird er nicht umhin können, sich
eine gewisse Zurückhaltung aufzuerlegen und eine geraume,
Wartezeit zu erbitten . Denn es gibt heute noch keine Ge¬
währ dafür , daß die Seidenszeit Chinas vorbei ist , und daß
das schwerbedrückte Reich der Mitte schon jetzt besseren
Zeiten entgegensieht.

Wenn es nur einen einzigen Sieger in China gegeben
hätte , — auch dann würde man noch nicht davor sicher sein,
daß er bald vor neuen Gegnern stehen würde , wie es in
China schon so oft der Fall war . Nun aber triumphieren
in Peking gleichzeitig drei Heeresführer :' Die Marschälle
Feng , Tschiang und Pen . Das ist wirklich des Guten zuviel.
Denn schon ein einziger General würde völlig genügen,
um den Aufstieg zunichte zu machen . Die Militärdiktatur-

hat China längst über . Nur eine Zivilregierung , die selbst
Herr über die Militärmacht ist , könnte das Werk der Be¬
friedigung vollbringen . Jetzt aber wird China im besten
Falle ein militärisches Triumphirat einstecken müssen . Im
besten Fall : denn kann man mit einiger Sicherheit behaup¬
ten , daß Feng . Tschiang und Pen auch nur wenige Wochen
einig bleiben werden und daß einer von ihnen versuchen
wird , mit altbekannter chinesischer Höflichkeit seinen Kol¬
legen die Tür zu weisen. Freilich , der eine von den drei
Siegern , nämlich der Nankinger Oberbefehlshaber Tschiang-
kaischek ist nicht nur ein Militär , sondern auch ein Staats¬
mann . Das würde ihm aber wenig helfen, wenn die zwei
anderen Generäle keine Politiker , sondern nur Soldaten
wären . -

Und noch ein höchst wichtiger Faktor : Die fremden
Mächte ! Was werden sie , die tatsächlichen Herren über
China , zu der neuen Wendung sagen? Werden sie nicht mit
äußerster Energie und Entschlossenheit dazu schreiten , ihre
ureigensten Interessen in China zu schützen? - Daß diese In¬
teressen keineswegs mit den Interessen des chinesischen Vol¬
kes übereinstimmen , ist ja zur Genüge bekannt . Bis jetzt
ist es ihnen stets gelungen , die chinesischen Generäle zu
verführen , sie zu kaufen und gegeneinander auszuspielen.
Allerdings , die Wirren in China haben in der letzten Zeit
einen solchen Umfang angenommen , daß es den fremden
Mächten unheimlich wurde . Daraus darf aber keineswegs
der verfrühte Schluß gezogen werden , daß die Fremden nun¬
mehr ihre Taktik ändern werden , und zwar alle fremden
Mächte zugleich ! Würde aber dieses Wunder zustande ge¬
bracht werden , würde das diplomatische Korps in Peking die
Anweisung bekommen, sich mit den neuen Tatsachen abzu¬
finden, so ist auch in diesem Falle keine Garantie dafür
gegeben, daß die Nachgiebigkeit und Biegsamkeit der frem¬
den Mächte keinen Schachzug in sich bergen , nämlich die
leise Hoffnung , sich dadurch die Machtvorposten in den Ver¬
tragsstädten und den Einfluß auf die zukünftige Zentral-
cegierung zu sichern ? Wenn es so wäre , dann ist kein Frie¬
den dem chinesischen Reich zu prophezeien. Denn die stärkste
Triebkraft der Nationalbewegung war stets der Fremden¬
haß und der Drang zur Befreiung von der Fremdherrschaft.
Bleiben aber die Fremden , auch nach der Vereinheitlichung
Chinas , ebenso machtvoll und einflußreich wie sie es bis
jetzt waren , werden sie China nach wie vor wie ein halb
koloniales Land betrachten , und mit kolonialen Methoden
ausbeuten , so ist eine neue innere Opposition gegen die
nationalistische Regierung unabwendbar , und hiermit dis
Gefahr erneuter Unruhen und Aufstände gegeben.

Kurz gesagt, die Einnahme Pekings ist eine äußerst wich¬
tige Etappe auf dem Wege zum neuen China , ist aber keine
Schlußetappe. Zum Optimismus liegt kein Anlaß vor . Die
Stabilisierung Chinas ist mit der Niederlage Tschangtsolins
und mit der Besitzergreifung Pekings durch die nationalen
Armeeen keineswegs vollzogen worden.

Die neue Lage in China
London, 4 . Juni . „Times " meldet aus Schanghai : Die

Ansicht in hiesigen chinesischen Kreisen ist, daß Tschangtso¬
lins Abreise aus Peking keine Rückkehr zur Herrschaft der
Militärgouverneure in Nordchina bedeute . Die Meldungen
der amtlichen chinesischen Nachrichtenagentur , daß der Gou¬
verneur , Pensehischan und Fengjuhsiang ihre Befehle von
Tschiangkaischek als Haupt der nationalistischen Heere ent-
zegennehmen, täusche niemanden . Seit dem Zusammenstoß
mit den Japanern in Tsinanfu am 3. Mai habe Tschiang¬
kaischek keinen Anteil an den Kriegshandlungen genommen.
Fengjuhsiang sei der eigentliche Machthaber . Möglicher¬
weise kann ein sogenannter Regierungsausschuß gebildet
werden, der sich aus den Vertretern der verschiedenen Teile
Chinas zusammensetzt.

Bombenanschlag auf Tschangtsolin
Peking , 4 . Juni . Ein Bombenattentat auf den Zug

Tschangtsolins wurde kurz vor Mukden verübt . Eine Anzahl
von Verdächtigen wurde verhaftet und sofort Hingerichtet.
Tschangtsolin ist in Mukden eingetroffen.

, Tokio , 4 : Juni . Wie offiziell berichter wird , wurde auf
Tschangtsolin in der Nähe von Mukden ein Bombenanschlag
verübt , während er sich auf der Fahrt von Peking nach
Mukden befand . Tschangtsolin erlitt leichte Verletzungen,
während mehrere Herren seines Gefolges getötet oder ver¬
wundet wurden . Eine Anzahl Verdächtiger wurde verhaftet

. und söfmt hingerichtet.

Anschlag auf Tschangtsolin in Mukden?
Paris, 4. Juni . Entgegen der Meldung , daß Tschang¬

tsolin auf der Reise nach Mukden infolge der Sprengung
einer Brücke leicht verletzt worden sei, berichtet der Pekinger
Korrespondent der „Information "

, daß heute in Mukden ein
Anschlag auf den Marschall verübt wurde . Es sei in der
Stadt eine Bombe gegen seinen Wagen geschleudert worden,
wobei Tschangtsolin schwere Verletzungen erlitten haben soll.
— Wie aus Schanghai gemeldet wird , wurde durch die Ex¬
plosion ein Eisenbahnwagen in die Luft gesprengt , vier wei¬
tere gerieten in Brand . Tschangtsolin erlitt leichte Ver¬
letzungen im Gesicht. Er stieg eilends in ein Automobil , um
ich nach dem Hauptquartier zu begeben.

Neues vom Tage.
Die Vorbereitungen zu Thea Rasches Ozeanflug

Paris , 4. Juni . Nach einer im „Neuyork Herald " ver¬
öffentlichten Agenturmeldung aus Neuyork wird das von
der deutschen Fliegerin Thea Rasche angekaufte Bellanca-
Flugzeug dieser Tage nach Curtisfield übergeführt werden,
wo die Fliegerin einige Probeflüge machen will . Sie hoffh
alsbald nach dem 10 . Juni zu ihrem Ozeanflug starten z«
können. 1

Eine polnische Note an Litauen
Warschau, 4 . Juni . Im Zusammenhang mit der Ver¬

öffentlichung der Erneuerung der litauischen Verfassung , in
der Wilna als die Hauptstadt Litauens proklamiert wird)
hat der polnische Außenminister Zaleski dem litauischen'
Ministerpräsidenten Woldemaras eine Note überreichen
lasten, in der es heißt : Dieser einseitige Akt der litauischen!
Regierung kann tatsächlich die von Polen auf Grund der
feierlichen Abstimmung der Vertreter der Wilnaer Bevöl -?
kerung im Wilnaer Landtag vom 20 . Februar 1922 erwor -̂

denen und duch den Beschluß des polnischen Sejms vom 24)
März 1922 bestätigten Rechte auf das Wilnaer Gebiet nicht
im geringsten beeinträchtigen , Rechte , die durch den auf Er¬
suchen der polnischen und der litauischen Regierung vom
Votschafterrat am 15 März 1923 gefaßten Beschluß über
die Grenzen Polens anerkannt und vom Völkerbundsrat
am '

20 . April 1923 zur Kenntnis genommen wurden . Ich
bedauere feststellen zu wüsten, daß die Veröffentlichung die¬
ser Zusatzbestimmung von Seiten der litauischen Regierung,
die gegenwärtig zwischen Polen und Litauen geführten Ver¬
handlungen nur erschweren und verschärfen kann.

Nobile auf dem Franz -Jojes -Land?
Berlin, 4. Juni . Wie ein russischer Funkspruch aus

Moskau meldet, hat laut Mitteilung des Vorsitzenden der
Gesellschaft der Freunde der Luftfahrt , Umschlicht, die rus¬
sische Station in Wasnessemie am Onega -Lee S .O .S ., Rufe
Nobiles von der „Jtalia " aus Franz -Joscf -Land empfangen,
Die Mitteilung über den Aufenthaltsort Nobiles wäre je¬
doch nicht zu entziffern gewesen, da die Empfänger die
Sprache der Sendenden nicht völlig verstanden hätten . Der
Funkspruch sei auch von einer Reihe von Radioamateuren
aufgefangen worden . Hierbei handelt es sich offensichtlich um
den gleichen Funkspruch, der auch von der drahtlosen Station
Sapporo in Japan ausgenommen wurde.

Ein russischer Fnnkspruch an die „Jtalia"
Stockholm, 4 . Juni . Die Radiostation in Hernesand

hörte gestern um 4 .13 Uhr nachmittags einen Kurzwellen¬
sender, der das Luftschiff „Jtalia " anrief und folgenden
Funkspruch auf französisch aussandte : Wir haben Nach¬
richt bekommen, daß Sie auf Franz Josephs -Land sind.
Die Meldung wurde mehrmals wiederholt . Man nimmt
an , daß es sich um eine russische Station handelte.

Hilferufe der „Jtalia " in Schweden aufgefangen
Stockholm, 4 . Juni . In der Nacht zum Montag fing

ein Radio -Amateur in Trelleborg auf ungefähr 900 Meter
Wellenlänge folgenden Funkspruch auf : „Hallo , Hallo,
„Jtalia "

, Nobile , S .O .S . la Commission Rome , invisible
Radio Bordeaux . Die Meldung wurde etwa 50 mal wie¬
derholt . Aehnliche Signale wurden auch von anderen
Radioamateuren aufgefangen.

Fabrikbrand in Nürnberg
Nürnberg , 4 . Juni . Während des Gewitters , das

gegen 6 Uhr nachmittags über die Stadt hinwegzog , schlug
der Blitz in die Zelluloidwarenfabrik der Gebrüder
Wolfs E . m . b . H . und zündete . Der Dachstuh ! des cin-
-stöckigen Arbeitsgebäudes fiel dem Feuer zum Opfer , auch
die darunter befindlichen Räume sind ' vollkommen aus¬
gebrannt.
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Aus Stadt und Land,
Altensteig » den 5. Juni 1928.

— Besoldung im Staatsdienst . Das Staatsministerium
hat eine Verordnung über die Bezüge der unständigen Be-
amten , die nicht Beamtenanwärter sind» und der Personen
im Vorbereitungs - oder im Unterweisungsdienst erlassen.
Unter die elfteren fallen die sogenannten Voranwärter , für
die dis Gehaltssätze im einzelnen geregelt sind, sowie die
Angestellten , die nicht Beamtenanwärter werden sollen . SiS
erhalten im ersten und zweiten Dienstjahr 70 Prozent , dann
steigen im 8 . und in folgenden Dienstjahren 100 Prozent des
Anfangsgehaltes der Gruppe , in die sie im Falle ihrer stän¬
digen Anstellung einzureihen wären , außerdem Wohnungs¬
geld nach der ersten Dienstaltersstufe der Besoldungsgruppe
und Kinderzuschläge . Das Vorgesetzte Ministerium kann den
Anfangsgehalt ausnahmsweise höher bemessen. Den End¬
gehalt kann es nur mit Zustimmung des Finanzministe¬
riums erhöhen . Referendare und Diplomingenieure erhal-
ten , wenn sie während der Vorbereitungcheit als Stellver¬
treter von Beamten oder als Hilfsbeamte verwendet wer¬
den , 60—75 Prozent des Anfangsgehaltes der Besoldungs¬
gruppe 4 b , ferner Wohnungsgeld und Kinderzuschläge;
lieber die Gewährung von Unterhaltungszuschüssen an Re«
ferendare im Vorbereitungsdienst und über die Bezüge der
Diplomingenieure während des Einführungsdienstes er¬
lassen die Ministerien besondere Vorschriften , weitere Bei
stimmungen betr . die Unterhaltszuschiisse an die im Staats¬
dienst zur Unterweisung beschäftigten Personen.

Bad Teinach , 4 . Juni . (Straßenverbesserung .) Von
dem Gedanken geleitet , gute und ganze Arbeit zu machen,
entschloß sich der Eemeinderat einstimmig , die Ortsstraße,ca . 3000 Quadratmeter , mit Teerasphaltbeton belegen zu
lassen , sog . Makadamverfahren . Eine ähnliche Straße be¬
steht im Bezirke Calw noch nicht . Mit den Ausführungender Arbeit wurde die Firma Kirchhofs aus Stuttgart be¬
traut . Die technische Leitung liegt in den Händen von
Regierungsbaumeister Klein - Stuttgart . Damit zusam¬
menhängend findet ein Straßenumbau statt . Es
soll die Straße beim Kurhaus eine Breite von 8 Meter
und doppelseitiges Gefälle erhalten , so daß die Straße am
Hotel Hirsch etwas niederer zu liegen käme wie seither und
zwei podestartige Auftritte zum Hirsch nötig wären . Bei
der Kirche teilt sich die Straße in zwei Fahrbahnen und
läßt dazwischen eine dreieckige Verkehrsinsel frei . Die
große Kehre beim Cafö Roßteuscher wird über 12 Meter
breit und mit Rücksicht auf Pferde -, insbesondere Lang-
holzfuhrwerke , mit Pflasterung versehen ; auch wird die
seither steile Kehre horizontaler gelagert . Das Ortsbild
wird durch all diese Aenderungen wesentlich gehobenwerden.

Calw , 5 . Juni . (80jähriges Stiftungsfest . )Der Bezirks -, Handels - und Gewerbe verein
Calw feierte letzten Samstag sein 80jähriges Jubiläummit einem Festabend im „Badischen Hof "

. Es war eine
stattliche Versammlung , die sich hier eingefunden hatte.
Anwesend waren Vertreter der Behörden , der Präsidentder Handwerkskammer Reutlingen , Landtagsabg . Henne,
Syndikus Eberhard aus Reutlingen , Reichs - und Land¬
tagsabg . Dingler -Calw , der Vorsitzende des nördl . Schwarz¬
waldgaues der württ . Eewerbevereine , EewerbeschulratReile -Neuenbürg , Eewerbevereine der Nachbarschaft
Altensteig , Nagold , Neuenbürg und Wildbad . Die Stadt
war beflaggt und zum Teil dekoriert , besonders auch der

Eingang zum „Badischen Hof "
, wo die auswärtigen Be¬

sucher der Veranstaltung vom Vereinsausschuß empfangenund geschmückt wurden . Der Abend nahm unter Mitwir¬
kung des Calwer Liederkranzes , der Stadtkapelle Calw,der Damenabteilung des Turnvereins ,etc . einen glänzen¬den Verlauf , denn der Jubelverein bot alles auf , um den
Abend zu einem recht genußreichen zu machen . Geboten
wurden ausgezeichnete Musikdarbietungen der Stadt¬
kapelle , prachtvoll gesungene Männerchöre des Lieder¬
kranzes , ein hübsches Ballet , einstudiert von Carl Klein¬
bub und getanzt von neun Calwer Damen , ein sehr netter
Reigen der Damenriege des Turnvereins und das Schau¬
spiel „ Der Zunftmeister von Nürnberg "

, das vorzüglich
gespielt wurde . Es war ein reicher Genuß , den der Verein
an diesem schön verlaufenen Festabend bot . Dazwischenwurden zahlreiche Ansprachen gehalten . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt der verdiente Vorstand des festgebendenVereins , Flaschnermeister Essig, die ausgezeichnete und
inhaltsreiche Festrede hielt Stadtschultheiß Eöhner.
Nachdem er dem Verein zu seinem Jubiläum unter aner¬
kennenden Worten für die Verdienste des Vereins seineund der Stadt Glückwünsche ausgesprochen hatte , hielt er
einen Rückblick auf die Entwicklung des Zunft - und Ee-
werbevereinswesens , der von großem Interesse war . An¬
sprachen hielten dann der Präsident der Handwerkskammer,
Landtagsabg . H e n ^r e , Reichs - und Landtagsabg . Ding-ler - Calw als Vorstand des Landw . Vezirksvereins,
Kaufmann Dreiß namens der Handelskammer , Ee¬
werbeschulrat Aldinger von der Gewerbeschule , Ee¬
werbeschulrat Reile - Neuenbürg für den nördlichen
Schwarzwaldgau , Fabrikant Kapp - Nagold für den
dortigen Verein , Syndikus Eberhard aus Reutlingen,
Eewerbeschulrat K e p p l e r - Kirchheim u . T . namens des
dortigen Eewerbevereins und Henne j r . für dis Ver¬
sicherungszweige des Gewerbevereinsverbandes . In feier¬
licher Weise wurde die Ehrung für 35 und 25jährige
Mitgliedschaft durch Buchdruckereibesitzer Essig vor¬
genommen , denen der bekannte Lokalpoet , Schuhmacher¬
meister Schüler noch ein launiges Gedicht widmete.
Namens des Landesverbandes überreichte Landtagsabg.
Henne Vorstand Flaschnermeister Essig eine Ehren¬urkunde . Von besonderem Interesse ist, daß der Calwer
Verein anläßlich seines 80jährigen Bestehens eine Unter-
stützungskafse für in Not geratene Mitglieder grün¬dete , welcher schon mancherlei Spenden zugewendet wurden.— Es muß gesagt werden , daß der Handels - und Eewerbe-
verein Calw sich bei seinem 80jährigen Jubiläum aufeiner erfreulichen Höhe befindet und daß in seinen Reiheneine mustergültige Einmütigkeit herrscht in der Verfolgungder Ziele desselben.

Calw , 4 . Juni . (Gefangen . ) Vor einiger Zeit wurdendein Besitzer des „Badischen Hofes "
, sowie im Schlachthausdes Nachts eine größere Anzahl Hühner entwendet , ohne

daß es gelang , den Täter zu erwischen . Am vergangenenFreitag abend gewahrte nun Schlachthausverwalter
Schwarz , als er heimkam , bei seinem Hund große Unruhe.Da er ein Fangeisen aufgestellt , ging er sofort dorthin und
fand mit den Vorderlüufen eingeklemmt Meister Reineckedarin . Mit einigen wohlgezielten Schlägen machte er dem
gefährlichen Hühnerdieb ein Ende.

Freudenstadt » 4 . Juni . (Tagung der Stenographen¬vereine des Schwarzwaldgaues . ) Hier tagte der ' Steno¬
graphenverein des Schwarzwaldgaues . Im Mittelpunktdieser Tagung stand ein Wettschreiben . 69 Teilnehmer
hatten sich zum Wettschreiben eingefunden , um ihre steno¬
graphische Fertigkeit zu erproben . Es wurde von 80 bis260 Silben diktiert . Die Ergebnisse des Wettschreibenswaren sehr gut . Von den 69 Teilnehmern waren in den
verschiedenen Silbenzahlen 30 erste Preise (— Zeugnis

- MimM Glück
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(Schluß . )

Die Augen der )ungen Frau waren verweint und sähedoch voll seligen Glückes auf den Mann , der da in tiefsteiSchlummer vor ihr lag . Als sie gegen Mitternacht noch eirmal kam. brachte sie eine Decke mit . die sie sorglich über seineKörper breitete . Mit rührender Besorgtheit hob sie seirHände , die schlaff herabhingen , hoch und legte sie bequeizurecht . Die ganze Nacht leuchtete aus Marias Schlafzimnudas weiche, blaue Licht der Ampel . Ein Schatten husch;immer wieder durch den Park zurück nach dem DoktorhausGegen sechs Uhr früh knirschte der Kies zum letztenma— Ein Blick durch das Fenster überzeugte Maria , daß diMann ihrer Liebe erwacht war . Nun bedurfte er ihr,Fürsorge nicht mehr.
Gegen elf Uhr stand der blaue Kraftwagen vor dem Toi

zu Elisental . Der Chauffeur trug einen großen Lederkoff,aus dem Herrenhause und verstaute ihn neben seinem SitzRolf kam mit Frau von Dürnfeld über die Terrasse . 6wandte sich nach rückwärts und überflog rasch die Reihe d,Fenster . „Maria schläft noch," sagte die Mutter entschudigend . „Sie war so müde , da sie bei Nacht kaum eilStunde der Ruhe fand . Sie läßt dich bestens grüßen . "Ein mattes Lächeln glitt über sein Gesicht. Der Chaufferöffnete den Schlag und ließ ihn einsteigen . Die Mutter hieseme beiden Hände , die er ihr reichte fest. „Mein arm,Zunge ! — Komm uns gesund wieder , Rolf —"
Em Ruck ! — Der Wagen fuhr in der nächsten Minubereits über die Brücke, die Straße zum Hochwald hina;Machatizka sah zurück. Eine Frau in dunklem Gewanlder Terrasse und ließ ein weißes Tüchlein flatteriDie Mutter ! — Sonst war nichts zu sehen. — Alle Feusün ° ren geschlossen . Auch im Park zeigte sich niemandDas Weib , das er so über alles liebte , hatte nicht v-rwbekönnen . Ein bitterer Zug lief um seinen Mund . „War eso schwer zu verzechen ? "
Der Schnellzug hielt nur für eine Minute in St . TevroeiKaum hatte der Chauffeur den Koffer in das Gepäcknetz ve.

staut , ertönte ein Pfiff und die Wagenreihe setzte sich in
Bewegung.

Eine schrille Männerstimme überschrie das Rattern derRäder . Die Türe des Abteils wurde aufgerissen . „Das istknapp am Tode vorbeigegangen , gnädige Fräul " sagte der
Schaffner und ließ die Hand der Frau los , die in das Abteiltaumelte.

„Maria ! " Rolf fing sie mit beiden Armen auf.
„Wie dumm !" stieß sie hervor . Ihr Atem ging noch etwashastig und ihr Gesicht zeigte eine leichte Blässe . „Nun hätteich mich beinahe noch versäumt .

"
„Erst ruhig werden , mein Liebes, " sagte Rolf und hieltsie fest an sich gedrückt. Sie hatte schon wieder ein Lächeln,auch die Farbe auf ihren Wangen kehrte wieder zurück. Alssie aufs neue zu sprechen beginnen wollte , verschloß er ihrden Mund mit dem seinen. Si < mußte sich gedulden , biser sich an ihren Lippen sattgetrunken hatte . Das dauerteziemlich lange , und als er sie dann endlich freigab , strich sielachend ihr verwirrtes Haar aus den Schläfen.
„Du bist ein komischer Mann . Erst forderst du mich garnicht auf , mitzukommen und nun , da ich mir selbst das Recht,dich zu begleiten genommen habe , bist du wie von Sinnen vorMeude . — Oder hast du geglaubt , sagte sie und drückte ihreWangen an die seine, daß ich wiederum Lust habe , Wochen,Monde , oder gar Jahre um dich zu weinen ? — Ich habe vondem einen Male noch genug .

"
„Ich hätte dich ja so gerne gesehen , ehe ich ging , aberMutter sagte, du schliefest .

"
„So — sagte sie das ! " Sie kuschelw sich , in die Polsterdes Abteils gedrückt, enge an ihn . „Ich dachte schon, siewürde vielleicht nicht Wort halten und meinen Plan verraten,daß ich dich erst im Zuge treffen will . Meine Zeit von achtUhr Morgens bis jetzt war gerüttelt voll . Zuerst habe ichgepackt» dann fuhr ich zu Dr . Wildert . Er gab mir die Ver¬sicherung , du würdest achtzig Jahre und darüber , wenn duentsprechend lebst. — Ich werde Sorge tragen , daß diesder Fall ist . — Dann ging ich in die Abtei und habe OnkelGuntram den ganzen Unsinn erzählt . Er hat mich zwar nichtso milde behandelt wie du , aber es war leidlich. Zum Schlußbin ich noch zu meinem Rechtsbeistand Dr . Füger und habeihm den Fall von Lisette ans Herz gelegt , sowie einenTausender in seine Brieftasche . — Er wird sein Möglichstestun , daß sie straflos ausgeht . — Aber nun bin ich ehrlichmüde ! "

- —

_ Nr . I2gs
! sehr gut ) , 13 zweite Preise (— Zeugnis gut ) und 5 dritte
; Preise (— Zeugnis befriedigend ) errungen worden . DiePreisträger mit dem Zeugnis gut konnten sehr schöneEhrengaben in Empfang nehmen , die in hochherzigerWeise von Freudenstädter Firmen gestiftet worden waren.

Ruhestein » 4 . Juni . (Waldbrand . ) Sonntag nachmit¬tag gegen halb 3 Uhr entstand auf der Wild fee höheunterhalb des Eutinggrabes ein Waldbrand , der durchAbkochen einiger Touristen verursacht wurde und leichtgrößeren Umfang hätte annehmen können . Die Holzhauervon Obertal wurden alarmiert und mit Autos herbei-
geholt . Auch die Bewohner von Ruhestein und Passanten
haben sich an den Löscharbeiten rührig beteiligt . Dankdem energischen Eingreifen aller Beteiligten konnte derBrand in letzter Minute direkt vor dem Hochwald zumStehen gebracht werden . Die Urheber des Brandes muß¬ten ihre Schuhe , den Kochapparat usw . zurücklassen . Dem
Feuer sind ungefähr zwei Hektar zum Opfer gefallen.Nur mit Mühe und Not ist eine große Katastrophe ver¬
hütet worden.

Stuttgart » 4. Juni . (Völkerverständigung - /StraßenkrawallZJm Gustav Siegle -Haus veranstal . /tets am Samstag der Freimaurerbund zur aufgehende « I
Sonne eine Kundgebung für die deutsch-französische Ver- jständigung . Es sprachen dabei einige Pazifisten , früheredeutsche und französische Offiziere . Nach der Versammlung
jang in der Leonhardsstraße ein Trupp Nationalsozialistendas Deutschlandlied . Die Polizei ging , wie die „Württem-
berger Zeitung " meldet , gegen die jungen Burschen — etwa
25 an der Zahl — und das zusammengelaufene Publikum
scharf vor , und es kam zur Festnahme zweier National¬
sozialisten.

JndenRuhestand. Das Staatsministerium hat den
Ministerialdirektor Erlenmeyer beim Staatsministerium
auf sein Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt . Mit
ihm scheidet ein hochverdienter Beamter aus , der unter dem
monarchischen und republikanischen Staat an hoher Stelle
den ersten Ministern des Landes diente . Sein Rücktritt steht
nicht mit der Politik im Zusammenhang , sondern erfolgt
wegen schon länger andauernder Erkrankung.

DasKonservatoriumfürMusikin Stuttgart,
seither eine Abteilung des Vereins zur Förderung der
Volksbildung , ist vor kurzem in einen selbständigen E . V.
umgewandelt worden . Dem Vorstand gehören an : Präsident
Dr . v . Bälz als 1 . Vorsitzender , Direktor Bäuerle als 2. und
geschäftssührender Vorsitzender , Ministerialrat Frey als!
Vertreter des württ . Staates , Bürgermeister Dr . Klein alsi
Vertreter der Stadt Stuttgart , Direktor Adler als Leiter!
des Konservatoriums , Präsident Bracher von der Ministe-
rialabteilung für die höheren Schulen und Rechtsanwalt
Dr . W . Blaich . Die musikerzieherische Arbeit des Konser¬
vatoriums wird in der bisherigen Weise weitergeführt.

Reichsbannertagung. Am Sonntag fand hier dis
Gau -Generalversammlung des Reichsbanners Schwarz -rot-
gold statt . Für den verstorbenen Eauvorsitzenden Buse wurde
einstimmig Gewerkschaftsbeamter Schmidt gewählt . Weiter
wurde in den Eauvorstand u . a . Professor Dr . Bauer -Lud-
wigsburg gewählt . Einstimmig wurde von den Delegierten
zum Ausdruck gebracht , mit allen Mitteln dahin zu wirken,
daß die Regierung im Reich und speziell in Württemberg
durch die Weimarer Koalitionsparteien gestellt werden.

Ertrunken, Zwischen Mühlhausen und Münster
wurde am Freitag die Leiche eines jungen Mädchens gelan¬
det , das beim NeSarbadeplatz des Schwimmvereins Zuffen¬
hausen er : run : en ist . Anscheinend hat ein Herzschlag dem
Mädckcn - ' nde bereitet.

Sie lehnte ihren Kopf gegen seine Schulter und schloß
Augen . „ Wohin fahren wir eigentlich ? "

„Kind , du weißt nicht einmal —"
„Woher doch ! " unterbrach sie ihn . „Du hast mir 's ja

nicht gesagt . Ich habe nur eine Fahrkarte bis zur nächste«Station . Du mußt nachlösen , wenn der Schaffner kommt."
Er lachte . — Sie hatte sein Gesicht noch nie so heiter sorg-los gesehen . Mit festen Armen hob er sie hoch und bettle sie

auf die freie Seite gegenüber . „Ist es so bequem , mein
Liebes ? — Wenn ich nur ein Kissen für dich hätte .

"
„In meinem Koffer sind welche, aber ich brauche keines . Ichhabe sie nur für dich mitgenommen . — Du mußt heute Nachtganz krumm geworden sein, so schlecht hast du gelegen —"

sein verblüfftes Gesicht machte sie hell auslachen , und als er
fragen wollte , hielt sie ihm ihre Hand gegen den Mund-
„Bleib hier sitzen und laß mir deine Finger , bis ich ein¬
geschlafen bin . — Ja ? — Und wenn du in den Speisewagengehst, dann weck '

mich bitte , damit ich weiß , wo ich dich z«suchen habe . — Ich kann vorläufig keine weitere Aufregungmehr vertragen .
"

„Ich werde nicht fortgehen , mein Liebes . Er legte ihr;den Kopf noch etwas bequemer und strich ihr das widere
spenstige Blondhaar aus den Schläfen . Dann neigte er s«Wüber ihr Gesicht und küßte es . „All die Not um mich wärckdir erspart geblieben , Maria mn ich in St . Georgen ein»
getreten wäre ."

sich herab . „Wenn unser Kind ein Mädchen ist, werde iches frühzeitig genug warnen , daß es sich nicht auch in solcheeinen Mann verliebt , wie du es bist. — Man kommt ivELeben und Sterben nicht mehr los von ihm . Hüttenpacks— Nichts weiter —"
Er lächelte.
Der Schnellzug aber donnerte ohne Aufenthalt hinein k»das dämmernde Grau des Spätherbsttages , hinunter n« Udem Süden , der ihr Ziel war . Rolf hielt die Hände seineckjungen Weibes fest umschlossen, obwohl die längst etnge»schlummert war.
Die Räder aber hetzten weiter und weiter und sangenund summten ohne Unterlaß!
„Hütten -pack ! — Hütten -pack ! — Hütten - packl"

—> Ende . —
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; ! .rck-r , 4 . Juni . (Schultheißen-

wahl . ) Am Sonntag fand die Ortsvorsteherwahl statt.
Bei einer zirka öOprozentigen Abstimmung entfielen von
den 2104 abgegebenen Stimmen 1998 auf den seitherigen
Schultheiß Woerner , die restlichen Stimmen waren teil¬
weise ungültig und zersplittert.

Bürg , OA . Neckarsulm . 4 . Juni . (Ehrung für den
Turnjäger . ) Am Sonntag , den 10 . Juni , wird der Ge¬
burtstag von Professor Dr . Otto Heinrich Jäger , des be¬
rühmten Naturforschers und Schöpfers des schwäbischen
Schulturnens gefeiert , der vor hundert Jahren in Bürg ge¬
boren wurde . Aus diesem Anlaß wird an dessen Geburts-
Hause, dem jetzigen Rathaus , eine Gedenktafel angebracht
in Anwesenheit der Familienangehörigen sowie von Ver¬
tretern des deutschen Turnwesens . Auch die Landesuniver-
fität Tübingen wird Delegierte zu der Feier entsenden.

Tuttlingen » 4 . Juni . (F a ch au s st e ll un g .) Die Fach¬
ausstellung für das Hotel- und Gastwirtsgewerbe wurd,
eröffnet . Oberbürgermeister Scherer begrüßte die Anwesen¬
den in einer längeren Ansprache, in der er auf die Bedeu¬
tung der Ausstellung , bei der 122 Aussteller aus gaiy
Deutschland vertreten sind , hinwies . A . Weber , Vorsitzender
des Landesverbandes der Wirte Württembergs , dankte un!
gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Ausstellung , die eiw
bedeutungsvolle Einleitung der diesjährigen Veranstaltun
gen dieser Art in unserem Lande bilde , volle Befriedigun«
und reichen Lohn bringen werde . Hierauf folgte der Rund
gang durch die Ausstellungshallen . Es sind bedeutende Fir
men vertreten.

Ulm , 4 . Juni . (Teleg ramm Köhls .) Hauptmani
Köhl hat aus Neuyork folgendes Telegramm an den Stadt
rat Neu-Ulm gerichtet : „Danke meiner Geburtsstadt ii
stolzer Freude für Verleihung des Ehrenbürgerrechts , An
brinaung der Tafel , sowie Straßenbenennung .

"

Die Regierungsbildung in Württemberg
tr . Stuttgart , 4 . Juni . Am morgigen Dienstag tritt der neu-

gewählte Landtag zusammen. Den Eröffnungsgottesdiensten
vormittags wird am Nachmittag die erste Sitzung folgen , ob¬
wohl noch nicht feststeht , wer Landtagspräsident wird , viel weni¬
ger noch wie die neue Regierung beschaffen sein wird . Vor¬
aussichtlich wird die erste Sitzung des Landtags ziemlich kurz
insfallen . Man wird sich damit begnügen , einen Präsidenten
»nd Vorstand (Schriftführer ) des Landtags zu wählen . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird ein Sozialdemokrat zum Präsi¬
denten des Landtags gewählt , da die Sozialdemokraten die
stärkste Fraktion des Landtags sind . Man nennt vorweg den
Namen des Abg . Regierungsrats Pflüger . Auch der Abg . Keil
wird genannt , der schon einmal vier Jahre Präsident des Land¬
tags gewesen ist (1920—1924) . Der Landtag wird sich diesmal
«och nicht mit der Wahl des Staatspräsidenten und mit der
Bildung der Regierung zu beschäftigen haben , sondern erst in
acht vis zehn Tagen wieder zusammentreten . Unterdessen können
die Verhandlungen der Parteien weitergehen , die bereits be¬
gonnen haben , aber noch kein Ergebnis brachten . Es kann heute
noch niemand sagen» ob es eine Regierung der Groben Koalition
gibt oder eine bürgerliche Regierung unter Teilnahme der
Mittelparteien.

Deutsche Volkspartei und württ . Regierungsbildung
Sonntag nachmittag trat der erweiterte geschäftsführende Aus¬

schuß der Deutschen Volksvartei in Württemberg zu einer stark
besuchten Sitzung zusammen, um zur Frage der württ . Regie¬
rungsbildung Stellung zu nehmen . Nach einleitenden Be-
grützungsworten durch den Vorsitzenden, Schultheiß Rath -Lust¬
nau , hielt der Landtagsgeschäftsführer Dr . März ein Referat
über die Erfahrungen des Wahlkampfes , das beifällig ausgenom¬
men wurde . Im Anschluß daran berichtete der Abgeordnete Rath
eingehend über die bisherigen Verhandlungen zur Regierungs¬
bildung und legte die von den volksparteilichen Vertretern bis¬
her vertretenen Auffassung dar . Nach einer eingehenden Aus¬
sprache , an der sich Vertreter aus allen Teilen des Landes und
der verschiedenen Berufsgruppen beteiligten , wurde nachstehende
Entschließung mit allen gegen zwei Stimmen angenommen.
„Der erweiterte geschäftsführende Ausschuß der Deutschen Volks¬
partei in Württemberg hat in seiner heutigen Sitzung Stellung
zur politischen Lage in Württemberg genommen und dabei fol¬
gende Erklärung beschlossen : Das Streben der Partei ist wie
bisher auf positive Mitarbeit zum Wähle des Landes gerichtet
«nd sie wird sich daher einem an sie ergehenden Ruf zur Mit¬
wirkung bei der Regierungsbildung nicht entziehen . Voraus¬
setzung ihrer Mitarbeit in jeder Koalition ist indessen, daß der
Kurs der Regierung mehr als bisher von der Mitte bestimmt
wird und daß die Persönlichkeiten des Kabinetts nicht nur für
eine reibungslose Zusammenarbeit Gewähr bieten , sondern auch
die Anbahnung eines besseren Verhältnisses zur Opposition nicht
unnötig erschweren . Die Deutsche Volksvartei erstrebt als
nächstes Ziel die Schaffung einer Koalition aller bürgerliche«
Kreise. Sie würde daher eine Regierungsbildung begrüben»
die sämtliche bürgerlichen Parteien vom Bauernbund bis zu de«
Demokraten umfaßt , und ersucht die Landtagsfraktion , in dieser
Richtung tätig zu sein ."

Verbandstagung der Gemeinde- und Körperschaftsbeamten
Ludwigsburg , 4 . Juni . Der Zentralverband Württ . Eemeinde-

und Körperschaftsbeamten , der annähernd 11000 Mitglieder
umfaßt , hielt hier am 2 . und 3 . Juni unter großer Beteiligung
seinen Verbandstag ab . Am Samstag vormittag hielt Stadt¬
baurat Dr . ins . Ströbel -Stuttgart einen Lichtbildervortrag über
Alt -Ludwigsburg und den heutigen Städtebau . Nachmittags
begannen unter Vorsitz von Oberrechnungsrat Einsele -Stuttgart
vre geschäftlichen Verhandlungen . Nach zahlreichen Begrüßungs¬
ansprachen erstattete Verbandsdirektor Nudiug den allgemeinen
Geschäftsbericht, der sich speziell mit Besoldungsfragen befaßte.-
Er stellte fest, daß die Auswirkung der Besoldungserhöhung zu
einem ganz erheblichen Teil durch die allgemeinen Preissteige¬
rungen aufgesogen worden sei . Durch die Organisationsarbeit
seien beachtliche Verbesserungen erzielt worden . Der neue Land¬
tag müsse zum mindesten die Verbesserungen wieder Herstellen,die auf Betreiben des Bauernbundes seinerzeit wieder rück¬
gängig gemacht worden seien. Der Vorsitzende des Reichsbunds
Der Kriminalbeamten , Meurer -Berlin , hielt dann einen Vortrag
uver die Organisationsbewegung . Zum Schluß des ersten Ver-
uandlungstages wurde über den gegenwärtigen Stand der Be-
Mvungsfrage der Gemeinde- und, Körperschaftsbeamten be¬

richtet . Die Versammlung war enttäuscht darüber , daß üje Ent¬
wicklung dieser Frage im einzelnen noch nicht mitteilungsreif
geworden ist . Es wurden vier Entschließungen angenommen.
Darin heißt es insbesondere:

Die Vertreterversammlung hegt die Erwartung , die Voll¬
zugsverordnung zum Körverschaftsbesoldungsgesetz vorgelegt zu
erhalten . Sie betont , daß die gesamte Gemeindebeamtenschaft
dieser Verordnung mit größter Spannung entgegensieht, umso
mehr , als die Reichs- und württembergischen Staatsbeamten
in die ab 1 . Oktober 1927 geltenden neuen Gehaltssätze bereits
eingewicsen sind und die Nachzahlung erhalten haben . Sie ver¬
kennt die Schwierigkeiten der Aufstellung der Verordnung keines¬
wegs , richtet aber gleichwohl an das Innenministerium die
dringende Bitte , das Werk raschestens zum Abschluß zu bringen.
Die Vertreterversammlung spricht die Erwartung aus , daß die
in Betracht kommenden Gemeinden und Körperschaften die neuen
Besoldungsvorschriften nach dem Erscheinen der Vollzugsver¬
ordnung ungesäumt vollziehen . Weiter wird in den Entschlie¬
ßungen die Vesoldungsfrage der technischen Beamten sowie des
Außen - und Vollzugsdienstes behandelt und schließlich verlangt,
daß den Beamten der unteren Besoldungsgruppen von den,
-Körperschaften nach Durchführung der Neuregelung genauer Auf-!
schlub über ihre Eingruppierungsverhältnisse , Besoldungsdienst¬
alter , dienstliche Inanspruchnahme usw . gegeben wird.

Am zweiten Verhandlungstag hielt Oberbürgermeister Einsele
einen Vortrag über das unlängst verabschiedete Körperschaft----
vensionsgesetz . Hieran schloß sich eine Aussprache über die ver¬
schiedenen Berichte. Bei der Behandlung interner Fragen wurde
festgestellt, daß der Verband trotz seiner hohen Wohlfahrts¬
leistungen ein Reinvermögen von über 100 000 Mark besitzt.'

Eine Neufestsetzung der Verbandsverträge wurde einstimmig an¬
genommen. Die nächstjährige Vertreterversammlung findet i»
Rottweil statt. " "

Berbandstag der Zivildienstberechtigten
Ulm, 4. Juni . Der Verbandstag wurde am 2. Juni nachmit¬

tags von dem 1 . Vorsitzenden, Deyringer -Stuttgart , eröffnet.
Neben dem Bundesdirektor Krüger -Berlin waren Vertreter der
Verbände Bayern , Baden , Hessen und Hessen-Nassau anwesend.
Es wurde festgestellt, daß der Verband 3000 Mitglieder aufweist,
die in 24 Vereinen organisiert sind . Kassier Steimle stellte fest,
»aß die Einnahmen 31507 ^cM. und die Ausgaben 29 289 RM.
betragen . Allgemein wurde von den Vertretern der Vereine an
den Verband das Ansinnen gestellt, daß der Verband auch in
Zukunft dahin wirken wolle, daß die Militärdienstzeit auf das
Besoldungsdienstalter im Beamtenberuf angerechnet werde. Nach
Durchberatung der gestellten Anträge wurde der seitherige Ver¬
bandsvorstand wiedergewählt . Am Sonntag fand eine öffent¬
liche Kundgebung statt . Der Vorsitzende Deyringer hielt einen
Vortrag über Besoldungsreform und Zivilversorgung in Würt¬
temberg . Die Besoldungsreform hat uns nicht gebracht, was
wir erwartet haben . Der 2 . Vorsitzende Franke -Stuttgart sprach
über die Versorgung der Kapitulanten und Wehrmachtsangehö¬
rigen . Bundesdirektor Krüger -Berlin unterstrich in seinem Vor¬
trag über „Bundestätigkeit und wichtige Ereignisse im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr " die Ausführungen der Vorredner . Zum
Schluß wurde einstimmig ein Arbeitsvrogramm des Vorstands
für das laufende Geschäftsjahr , das ein Niederschlag der ver¬
schiedenen Vorträge ist, angenommen.

Bericht über die Lage des Arveitsmarktes '
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland)

Stuttgart , 4. Juni . Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen hat
-n der Berichtszeit (24. bis 30. Mai ) eine leichte Zunahme er¬
fahren. Die Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger aus Arbeits¬
losen - und Krisenunterstützung ist im Bereich des Landesarbeits-
rmtes Südwestdeutschland von 29 838 am 23 . Mai auf 30 273 am
;o. Mai , also um 438 gestiegen. Die Zahl der Krisenunterstlltzungs-
rmpfänger ist zwar noch um ein Geringes , nämlich von 6591 um
t3 auf 8548 gesunken, hingegen ist eine Zunahme der Zahl der
Arbeitslosenunterstützungsempfänger von 23 247 um 478 auf
23 725 festzustellen. An dieser Steigerung war nur das Land
Baden (plus 483) beteiligt , während in Württemberg noch eine,
allerdings kaum bemerkbare Abnahme (— 5 ) zu beobachten war.
Am Zugang sind verschiedene Berufsgruppen beteiligt , in stär¬
kerem Maße Metallindustrie , Zigarrenindustrie , auch das Bau¬
gewerbe.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Stresemann außer Bett . Im Befinden Dr . Stresemanns

ist , wie die „B . Z .
" meldet , die Besserung soweit fort--

geschritten, daß der Außenminister bereits einige Stunden
des Tages außerhalb des Krankenbettes verbringen konnte.

38 Stunden in der Luft . Die italienischen Flieger Kapitän
Farcarin und Major del Prete , die am Donnerstag mit-
dem Eindecker S 64 (Savoia -Marchetti ) aufgestiegen waren»
um einen neuen Weltrekord im Dauerflug aufzustellen, sind!
am Samstag gelandet , nachdem sie den bisherigen Welt¬
rekord, den die Amerikaner Estinson und Haldmann mit
53,36 Minuten im März 1928 aufgestellt hatten , überholt
hatten.

Ein neuer Transozeanflug . Der Neuyorker Verleger Ge¬
orge Putlan gab bekannt, daß das dreimotorige Fokkerflug-
zeug , auf welchem der Flieger Wilmer Stultz am Montag
von Boston nach Halifax geflogen ist, den Flug von dort aus
über Trepassy in Neufundland nach London so : ( setzen wird.
Ein Fräulein Amelia Earhcart aus Boston nimmt als
Hilfspolitin an dem Fluge teil.

Raketenfahrt auf Schienen. Fritz v . Opel , der kürzlich das
Raketenauto auf der Berliner Avus steuerte , beabsichtigt,
auch den Versuch mit einem auf Schienen stehenden Raketen¬
wagen , bei dem der bestehende Weltrekord gebrochen wer¬
den soll , selbst durchzuführen. Zurzeit verhandelt Fritz von
Opel mit der Reichsbahn um Ueberlassung einer geeigneten
langen Strecke in der Lüneburger Heide . In Frage kommen
dürfte die etwa 55 Kilometer lange Strecke Uelzen—Soltau,
In etwa drei Wochen könnte die erste Raketenfahrt in der
Lüneburger Heide durchgeistigt ' -

Aerzteterror gegen Kranke. Wie '
auf der Sämig der

Kreissynode Berlin Stadt III von einem Kranken - und
Diakonissenhauspfarrer mitgeteilt wurde , ist es in meh¬
reren Stadtbezirken Berlins vorgekommen, daß kommuni¬
stische Aerzte, darunter auch städtisch angestellte, in ihrer
Praxis den Kranken verboten haben , die Hilfe kirchlicher
Diakonissen in Anspntch zu nehmen. ( !) ep.

GttWssM
Normavrozeß

Stuttgart » 4 . Juni . Am Samstag wurde nochmals der An-
geklate Karrer über einige Punkte gehört , doch brachte die Ver¬
nehmung nichts wesentlich Neues . Der Angeklagte Zeifang
wurde besonders über seine Beziehungen zu den Riebe -Werken
vernommen . Er galt in den Norma -Werken als der Riebe -Syn-
dikus , da er verschiedentlich die Rolle eines Vermittlers gespielt
haben soll . Nach der Vernehmung dieses Angeklagten stellt«
Rechtsanwalt Dr . Beßler den Antrag auf Haftentlassung dess
Angeklagten Karrer . Die Verhandlung habe eindeutig ergeben»
daß die Anklage bedeutend abgebaut werden müsse. Es sei bis
jetzt noch keine Schuld nachgewiesen, die eine Fortdauer de«
Haft begründen würde . Das Gericht lehnte diesen Antrag als,
etwas verfrüht ab , will aber unter Umständen selbst eine ent-,
sprechende Anregung ergehen lassen. Die Vernehmung des An-,
geklagten Zicglcr behandelte die Frage , ob eine gewisse Schulter-
Schleifmaschine unter den Begriff des Betriebsgeheimnisses fällt.
Nach der Mittagspause wurde mit der Vernehmung des In¬
dustriellen Kahn begonnen . Er schilderte eingehend den gesamter«
Kahn - Konzern und dessen Prinzipien . Er habe sich von de«
Rechtsbildung der Kugellager -Industrie losgelöst und sei der vor«
dieser angestrebten Preiskonvention aus dem Wege gegangen.,
Nur dadurch habe er es ermöglichen können, seine Betriebs
lebensfähig zu erhalten . Nach seiner Ansicht hätten die S .K.L;
(Schwedische Kugellagerfabriken ) einen Welttrust angestrebt mit
der Absicht , den ggnzen Handel an sich zu bringen und vor allen
Dinge die deutsche Industrie auszuschalten . Besonders aufsallerü»
sei es auch gewesen, daß ausgerechnet die S .K .F ., eine schwedisch«
Firma , vom Zeotralor t der Reichsbahn den Eesamtauftraa
an Rollager im Wert von ungefähr 2—3 Millionen Mark er¬
halten habe . Angesichts der Vorkommnisse beim Zentralamt
gebe dies unbedingt Anlaß zu einem gewissen Mißtrauen . An¬
dererseits hätten die 2 . K .F . versucht, die gesamte deutsche In¬
dustrie käuflich an sich zu bringen . Sie sei auch längere Zeit
mit seinem Konzern in Unterhandlungen gestanden . Von Karrer
müsse er sagen, daß dies r nicht nur der Kontrollingenieur bei
der Norma gewesen sei , sondern vor allen Dingen derjenige,
der die ganze Sache gemacht habe . Würde er beute von Karrer
einen Bericht über die Entstehung des Kugellagers verlangen»
so sei er überzeugt , daß ibn Karrer in drei Stunden verfertige«
würde , während nach seiner Ansicht der Chefkonstrukteur Schweick-
hardt und der Sachverständige Stüber von den Normawerkea
dazu mindestens eine Woche benötigen würden . Die Norma
wolle mit diesem Prozeß nichts anderes als einen Konkurrenz¬
kampf bezwecken. Das gebe am besten daraus hervor , daß sie
versucht habe , den Strafantrag gegen eine Entschädigung durch,
die Riebe -A .-G. fallen zu lassen. Diese Aeußerung gab Ver-j
anlassung zu einer scharfen Auseinandersetzung zwischen Rechts¬
anwalt Dr . Alsberg und den Verteidigern der Nebenkläger . §

Stuttgart , 4. Juni . In der Montagssitzung wurde die Ver¬
nehmung des Angeklagten Kahn zu Ende geführt . Er bestätigt«
seine am Samstag gemachten Angaben in bezug der Ausliefe¬
rung der S .K .F . an das Zentralamt der Reichsbahn und erklärte,
daß seine Angaben schon längst in der deutschen Industrie be-
kannt seien, wie auch seinerzeit zehn der größten deutschen Fir¬
men eine Eingabe an das Zentralamt gemacht hätten . Bei de«
Lngagementsverbandlungen mit Karrer hätten noch nie illegale
Absichten bereingespielt , sondern nur rein sachliche. Sodau«
wurde der Angeklagte Rosental gefragt , ob er sich im Sinne der
Anklage schuldig fühle , was er verneinte , jede Schuld in Ab¬
rede stellte, da er in keiner Weise unkorrekt vorgegangen sei. Di¬
rektor Üblich erklärte ebenfalls , daß er sich keiner Schuld bewußt
sei. Als erster Zeuge wurde Ingenieur Fritz, ehemaliger Leiter
der Abteilung für Jnnen -Meßapparate bei der Firma Rutbardt-
Stuttgart vernommen . Die Jnnen -Meßapparate habe er für
nicht geheim gehalten . Er habe von Ruthardt zweimal den Auf¬
trag gehabt , die Riebe A .-E . in Berlin zwecks eines Aufträge»
und eventueller Son .ierwünsche zu besuchen . Sein Auftrag sei
auch ausgeführt worden . Alsdann wurde der Angeklagte Rosen¬
tal eingehend zu den ihm von der Anklage zur Last gelegten
Straftaten gehört . Im groben und ganzen bestätigte er die Aus¬
führungen seines Schwagers Richard Kahn und sah den Ur¬
sprung der Verhandlung auch nur in dem Konkurrenzkampf,
den die S .K .F . gegen den Kahnkonzern übe, da die Riebe A .-E.
der Preiskonvention der S .K .F . nicht beigetreten ist . Mit dev
eigentlichen Zeugenvernehmung wird erst am Dienstag vormit¬
tag begonnen . Der Prozeß hat bis jetzt gezeigt, daß die Anklag«
in der Weise, wie st - erhoben wurde , nicht aufrecht erhalte»
werden kann nud daß er dr die Norma vielleicht bester gewesen
wäre , wenn sie keinen Strafantrag gestellt hätte , denn die Ent¬
hüllungen , die bisher zur Sprache kamen, und vielleicht no<H
kommen werden , sind auch nicht geeignet , die Norma als daM
unschuldige Lamm zu kennzeichen . i!

Vermischtes.
8 Deutsche Fremdenlegionäre . Bei dem Dock von

Singapore kam es zu einer aufregenden Szene, als
vier deutsche Soldaten den Versuch machten, von
dem französischen Dampfer „Athos II " zu entkom¬
men, indem sie bei der Abfahrt des Schiffes über Bord
sprangen . Drei der Soldaten erreichten das Ufer, wo sie.
unverzüglich verhaftet wurden , der vierte aber ging
unter und ertrank, obwohl zwei Europäer heldenmütige
Versuche unternahmen , ihn zu retten . Die Leiche ist noch
nicht geborgen worden . Der genannte Dampfer führte
eine Abteilung von mehreren hundert Fremdenlegionäre«
an Bord , die von Saigon nach Marseille unterwegs sind.
Eine große Anzahl Legi«näre hatte vormittags Land¬
urlaub erhalten . 70 Legionäre deutscher Staats¬
angehörigkeit, zu denen die vi r Flüchtlinge gehör¬
ten , waren an Bord ge Halle, , worden.

p . Die feuergefährlichste Stadt . Eine amerikanische
Statistik stellte die Zahl der Brände zusammen, die täg¬
lich in den verschiedensten Großstädten Vorkommen : daraus
ergibt sich , daß Stockholm die Stadt ist , in der es am
häufigsten brennt ; es wird dort die Feuerwehr durchschnitt¬
lich alle 48 Minuten zu einer Brandstelle gerufen . Dies«
Tatsache mag damit Zusammenhängen , daß Stockholm sehr
viele Holzbauten besitzt. Verhältnismäßig besser stehen i«
bezug auf die Brandhäufigkeit Paris und Berlin da . In
diesen beiden Hauptstädten wurde durchschnittlich all«
drei Stunden ein Brand gezählt.
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Handel und Verkehr
^ Amtliche Berliner Devisenkurs« vom 2. und 4. Zuui

Buenos Aires ( 1 Pap .-Pes .)
London ( 1 Pfund Sterling)
Neuyork (1 Dollar)
Amsterdam (100 Gulden)
Krüssel (100 Belga)
Italien (100 Lire)
Kopenhagen (100 Kronen)
Oslo (100 Kronen)
Paris ( 100 Francs)
Prag (100 Kronen)
Schweiz (100 Franken)
Spanien ( 100 Peseten)
Wien (100 Schilling)

Geld Brief
1,782 1,786

20,378 20,428
4,173 4,181

168,56 168,96
58,26 58,38
21,995 22,035

112,69 112,31
111,81 112,03
16,43 16,47
12,367 12,387
86,45 80,61
69,73 69,87
58,73 58,85

Börsen

Geld Brief
1,782 1,788

20,388 20.428
4,1745 4,1825

168,01 168,95
58,28 58,40
22,01 22,05

112,10 112,32
111,86 112,08
16,41 16,45
12,375 12,395
80,48 80,64
69,70 69,84
58,755 58,875

Berliner Börse vom 4. Juni . Die ersten Kurse waren wieder
freundlicher. Der Abgabeneiguna der Spekulation stand anhal¬
tendes Auslandsinteresse gegenüber, so daß besonders Spezial¬
werte Gewinne bis zu 10 Prozent erzielen konnten. Der Kreis
dieser Papiere hat sich aber etwas verschoben . Kaliaktien blieben
zwar weiter gefragt , dagegen kamen neu hinzu Warenhauswerte,
Nordwolle, Kunstseideaktien, Berger usw . Bon Elektropapieren
varen Siemens und Schuckert jedenfalls stärker gesteigert. Als
weiter fest sind Glanzstoff zirka 13 Prozent über Anfang und
Salzdetfurth zirka 7 Prozent höher und Schlesische Gas plus 10
Prozent zu nennen . Anleihen unter leichten Schwankungen
steundlich . Devisen eher gefragt , Paris schwach auf Gerüchte, daß
sie Stabilisierungsbasis eine andere werde. Geld weiter leichter,
Lagergeld 7.25 bis 9 Prozent , sonst unverändert.

Getreide

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 4 . Juni . Die fast täglich
ruf- und abwärts schwankenden Notierungen der amerikanischen
Terminbörsen blieben in letzter Zeit wenig beachtet, da überall
schwache Kauflust herrschte . Auch der seit fünf Wochen anhaltende
Streik der Rhernschiffer und die damit erschwerte Zufuhr ver¬
brachte keine Besserung heroorzurufen . Erst in den letzten Tagen
Kat insofern eine Aenderung ein , als sich eine regere Nachfrage
für effektive Ware zeigte. Es notierten je 100 Klgr . : Auslands¬
weizen 29.75—31 .50 (am 21 . Mai : 30- 31 .75) , württ . Weizen 27
bis 28 (unv .) , Hafer 24—26 .50 (unv .) , Wiesenheu 6 .50—7.50
(6—7) , Kleeheu 8—9 (7 .50—8 .50) , drahtgeprcßtes Stroh 4 .50—5
(4 .20- 4 .60) , Weizenmehl 40.50—41 (41 .25—41 .75 ) , Brotmehl
S2L0—33 (33 .25—33.75). Kleie 15 .50—15 .75 (unv .) Mark.

Konkurse
Heinrich Jauß , Ingenieur in Geislingen.
Karl Schildknecht, Müller und Landwirr in Gunderslwfen.
Alfred Kuhn in Tübingen , Alleininhaber der Fa . E . Karg,

Musikhaus Tübingen . . ,
W . Ballerstein , Znh . der Fa . Eust . Breyer , Spezialgeschäft

für Wurstwaren , Ulm a . D . _ _ _ _ _
Vergleichsverfahren

Otto Deiß , Kaufmann in Biberach und Firma Karl Krämer
in Biberach, Inh . Otto Deiß daselbst.

Hans Frank , Holzwarenfabrik in Gingen a . F.

MM Nachrichten.
Vor den Besprechungen mit den Fraktionsführern

Berlin , 5. Zuni . Reichspräsident v . Hindenburg hat,
den Blättern zufolge, die Absicht, mit den Führern der
Reichstagsfraktionen Ende der Woche die politischeLage im
Hinblick auf die Regierungsbildung zu besprechen.

Wie der „Demokratische Zeitungsdienst " berichtet, be¬
steht in demokratischen Kreisen die Auffassung, daß der
Versuch einer Regierungsbildung im Reiche auf der großen
Koalition gemacht werden muffe, da die Weimarer Koa¬
lition ein absolut unsicheres Gebilde sei.

Der Berliner Droschkenkutscher in Paris

Paris , 4 . Juni . Der Berliner Droschkenkutscher Gustav
Hartmann , der am 2 . April mit seiner Pferdedroschke die
Fahrt von Berlin nach Paris angetreten hat als Krönung
seiner 43jährigen Berufslaufbahn , ist heute nachmittag
4 Uhr durch die Porte de Pantin indiefranzösische
Hauptstadt eingezogen. Seine Ankunft war von
lebhaften Sympathiekundgebungen begleitet,
bei denen auch Hochrufe auf Deutschland laut wurden . Die
reich mit Blumen geschmückte Droschke, in der der Berliner
Journalist Theobald die Fahrt mitgemacht hatte , wurde
auf ihrem Wege durch die Boulevards von einer zahlreichen

Spalier bildenden Menge lebhaft begrüßt . Für Gustav
Hartmann sind in Paris eine Reihe von Ehrungen durch
verschiedene Organisationen und Unternehmungen geplant.

Paris , 4 . Juni . Die Ankunft des Kutschers Gustav
Hartmann hat bei der Pariser Bevölkerung das lebhafteste
Interesse ausgelöst und sich zu einem wahren Triumph¬
zug durch die innere Stadt gestaltet . Der Platz vor der
Oper und die Stufen der Madeleine und die Fenster und
Balkone der benachbarten Häuser waren von Neugierigen
überfüllt . Laute Bravorufe und Händeklatschen begrüß¬
ten den alten Kutscher, der mit seiner in den französischen
Farben dekorierten Peitsche nach allen Seiten hin unauf¬
hörlich dankte . Nach dem Schluß der Läden und Büros
um 6 Uhr abends schwoll die Menge derart an , daß die
Absperrungen durchbrochen wurden und das Gefährt , deur
sich eine Abordnung alter Pariser Kutscher, sowie Studen¬
ten angeschloffen hatten , nur mit Mühe zur Rue royale
gelangen konnte, wo die Zeitung „Paris Midi " einen
ersten Empfang für Gustav Hartmann veranstaltete.

Zugzusammenstoß bei Erodno

Warschau, 4 . Juni . Heute vormittag stieß bei Erodns
infolge falscher Weichenstellung ein Personenzug mit einem
Gütsrzug zusammen. 22 Personen wurden verletzt, davon
2 schwer ; mehrere Wagen wurden zertrümmert.

Gestorbene
Na, ; old: Dorothea Rapp , Mühlebesitzers -Witwe , 66 I . a.
Hirsau: Dorothea Burkhardt , 47 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß des nördlichen Hochdrucks ist für Mitt-

voch vorwiegend trockenes und heiteres Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Lltenstch
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Stadtgemeiude Allevsteig.

Das Merntea and Eindringen
des Hen- nnd Sehmdertrags

der '
städt. Farrenwiesen wird amDonnerstag, dev 7 . Juni

ds . Is . , nachmittags V26 Uhr, im Rathaus im öffentl.
Abstreich

vergeben.
Den 5. Juni 1928. Stadtpfiege : Krapf.

Götteifingeu OA . Fceudenstadt.
Die im Auftrag von
Friedrich Keppler, Sägwerksbisitzer in Calmbach

ans Samstag , den 9 . Iuui 1928, vormittags 10 Uhr
auf das Rathaus in Göttelfingen angesetzte

Waldversteigerung
findet nicht statt.

Grundbuchamt.
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V . Kikilkr'seden LneddsMong

Anzeigen aller Art
finden in unserer Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tannen " die größte Verbreitung . Bei Wiederholungen
wird ein Rabatt eingeräumt!

empfiehlt billigst die

W. Rieker'sche Buch-dlg ., Alteasteig.
Haurfemeu-Berei« s

MMmoch 8 Uh-
im „Grünen Baum"

» Ilert« WM
zu vermieten

Lina Kalmbach, Näherin
St . Annaberqstr.
Uuterreicheubach

Gasthos und Pensum z. Löwen
Suche für sosort ein brav es,

ehrliches und fleißiges

Mdchen
für Küche und Hausarbeit,
demselben ist Gelegenheit ge¬
boten , sich im Kochen und
Servieren auszubilden.

Fran Heleue Seeger.
Guter Lohn und Behand¬

lung zugesichert.
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Altensteig
Ein starkesWei-

verkauft
l Gottlieb Malthauer.
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Alteusteig

» VMM
Knuten 8is bei mir nickt nur preiswert,
sonrtern suck unübertrokken smvokl
in öerug auk küiluag vie aal Larokent-
und Intet quatitSteo und ^ uskük.
rang.

Oskar bieten timen OevSkr meine
krükere Tätigkeit In ersten ^ as-
steaergesokätten und meine tang-
jäkrige krlabrang im eigene«
(iesckSkt.

Kii8lLv Mekerer.
Große Geldlotterie
zur Wiederherstellung der Kirche

in Nellingen
Ziehung am 14 . Juni 1928

in Nellingen.
Lospreis 1 . —

Große Geldlotterie
zug. des

Heffell -Flieger -Berel !» für Lastsahrt e. L. MmWt
Ziehung am6 . Juli 1928 in Darmstadt. — Lospreis ^ 1 .—

empfiehlt die

W. Rieker'sche Bachhmdlg-, Alteusteig

von Fr . Saftenberg mit 20 Abbildungem !
Ausgabe der Lehrmeister - Bücherei !
Preis nur 40 Pfenuig
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